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Mag. Dr. phil. Ina Blaas, Jahrgang 1964, wurde in Graz geboren und lebt heute in Innsbruck. Sie absolvierte eine schulmedizinische, eine wissenschaftliche und eine systemisch-beraterische Ausbildung und arbeitet seit zwanzig Jahren in ihrer eigenen Praxis mit Klienten in Einzel-, Gruppen- und Paarsitzungen.


Sie hält Seminare und Workshops in kleineren Gruppen und Vorträge rund um die Themen Energie, Seele und den derzeit laufenden Aufstiegsprozess.


Ina Blaas hat ein Forum für spirituell interessierte Menschen in Innsbruck geschaffen, das seit vielen Jahren Anlaufstelle für Profis sowie interessierte Laien ist: den Evolutionsabend.


Sie ist Mitglied mehrerer Netzwerke für alternative Therapeuten und Heiler und ist immer wieder auf Messen zu finden, wo sie Energiearbeit, Dialoge mit der eigenen Seele sowie spirituelle astrologische Beratungen anbietet.
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„Die Seele – Abenteuer deines Lebens“ 2016 im Eigenverlag


„Abenteuer Seele 2 – Reise nach Hause“ 2017 im Eigenverlag


„Abenteuer Seele 3 – Du bist ein Universum“ 2018 bei BoD


„Abenteuer Seele 4 – Kunterbunte Seelenwelt“ 2018 bei BoD


„Abenteuer Seele 5 – Evolution des Bewusstseins“ 2020 bei BoD


Weitere aktuelle Informationen auf ihrer Homepage www.blaas.eu




Einleitung


Band 6 der Reihe „Abenteuer Seele“ handelt vom Zusammenhang zwischen Seele und Körper sowie von dem, was sich jetzt während der großen Energiewende – dem Aufstieg – verändert. Du musst die ersten fünf Bände nicht gelesen haben, um die hier behandelten Themen zu verstehen. Dieses Buch ist – so wie jedes einzelne Kapitel – in sich selbst weitgehend schlüssig.


Ich beschreibe hier die Logik der Seele und des Körpers. Das sind zwei verschiedene Ebenen des Bewusstseins, die über viele Jahrtausende hinweg zusammengearbeitet und sich miteinander entwickelt haben. Ich schildere in den einzelnen Kapiteln einerseits die alten Zustände, also wie das Zusammenspiel von Körper und Seele vor dem Aufstieg funktioniert hat. Weiters beschreibe ich aber auch die neue Form der Zusammenarbeit zwischen den Bewusstseinsebenen entsprechend der derzeitigen Aufstiegsphase. Ich schildere meinen Erkenntnisstand im Winter 2022/23.


Die Welt dreht sich aber inzwischen weiter und der Aufstiegs- und Erkenntnisprozess schreitet weiter voran. Das heißt, es kann sich schon so manches wieder geändert haben, bis du dieses Buch in Händen hältst. Was jetzt neu ist, kann in einem halben Jahr vielleicht schon überholt sein. Was du hier liest, sind die Erkenntnisse einer forschenden Zeitzeugin, die in Sachen Seele alle ihre Antennen ausgefahren hat und sich mit dieser Thematik seit vielen Jahren intensiv beruflich beschäftigt. Über die allerneuesten Erkenntnisse informiere dich bitte auf meiner Homepage www.blaas.eu.


Wie immer gibt es auch in diesem Buch zahlreiche Fallbeispiele und Übungen.


Die hier beschriebenen Übungen sind als Selbsthilfe gedacht, die ich selbst angewendet und zahlreichen Menschen gezeigt habe.


Sie sind also erprobt und haben sich als praktikabel und hilfreich erwiesen. Sie sind eine Möglichkeit von vielen denkbaren Übungen. Du musst sie nicht wortwörtlich befolgen, sondern kannst sie gerne abwandeln und auch weitergeben. Meiner Ansicht nach ist die Zeit reif, dass wir alle zusammenhelfen. Zusammenarbeiten ist das Charakteristikum der fünften Dimension.


Die fünfte Dimension, in die wir jetzt kommen, ist charakterisiert durch Zusammenarbeit und Ergänzung bzw. Bündelung der individuellen Fähigkeiten. Wir müssen auf nichts warten, sondern können sofort damit beginnen, zusammenzuhelfen und unsere Weisheit zu bündeln. Dadurch erschaffen wir gemeinsam die fünfte Dimension.


Mit wem sollen wir zusammenarbeiten? Nun, mit allen Dimensionen und Ebenen des Bewusstseins, also mit anderen Menschen, Tieren, Pflanzen, Mineralien, den Elfen, Devas, der Erde, der Sonne und Außerirdischen. Das ist auch der Grund, weshalb ich mein Spezialwissen weitergebe. Alle Menschen und Seelen sollen die Gelegenheit erhalten, ihr Bewusstsein zu erweitern und voneinander zu profitieren. Durch dieses Buch können hoffentlich einige Menschen von meinen jahrelangen Forschungen im Spezialgebiet Seele profitieren. Ich beschreibe so gut ich kann, wie der Körper tickt und wie die Logik der Seele funktioniert. Und ich beschreibe, wie beide – früher und heute – zusammenarbeiten und sich gegenseitig hochschrauben in höhere Ebenen des Bewusstseins.


Jahrtausendelang lernten wir in der Dichte und in der Raumzeit der dritten Dimension. Scheinbar änderte sich wenig, außer dass wir immer mehr Karma anhäuften. Die Seelen kehrten viele Hunderte Male auf den Planeten Erde in einen Menschenkörper zurück, um immer wieder zu inkarnieren und so ihr Forschungsinteresse verfolgen zu können. Das ändert sich seit ein paar Jahrzehnten immer deutlicher spürbar. Unser Bewusstsein dehnt sich in immer mehr Ebenen des Seins aus. Dies ist möglich, weil nicht nur wir, sondern alle Ebenen unserer Galaxie sich in einem kosmisch orchestrierten Prozess erweitern. Der Aufstiegsprozess, der 2012 begonnen hat, nimmt in den letzten Jahren rasant an Fahrt auf und bislang unglaubliche oder unmögliche Dinge geschehen in uns und um uns herum.


Ich schreibe hier über multidimensionales Bewusstsein. Dies beschreibe ich mit Worten aus der dreidimensionalen Realität. Manche Schilderungen in diesem Buch entsprechen deshalb nicht der Komplexität der Ereignisse. Unsere bisherige Sprache reicht leider nicht aus für alles, was ich sagen möchte. Dennoch versuche ich so gut ich kann in Worte zu fassen, was vor sich geht.


Jahrtausendelang wurden wir klein gehalten durch die Frequenz auf der Erde und durch Parasiten, die sich selbst gerne Eliten nennen. Unser drittes Auge wurde von einem dicken Schleier bedeckt und durch ein „allsehendes Auge“ ersetzt. Doch jetzt ist Schluss mit diesem Blinde-Kuh-Spiel auf dem Planeten. Unser Inneres Auge und unser Herz öffnen sich und wir erinnern uns nach und nach daran, wer wir wirklich sind, wozu wir hier sind und wozu wir fähig sind. Neugierig? Na, dann leg los! Viel Vergnügen beim Lesen und bei der Selbstentdeckung.




Was ist die Seele?


Das Universum besteht aus Bewusstsein in unterschiedlichen Frequenzen. Abhängig von der Frequenz, in der das Bewusstsein schwingt, erzeugt es unterschiedliche Erscheinungsformen, Möglichkeiten, Umgebungen, Probleme etc. Bewusstsein in ähnlicher Frequenz zieht sich gegenseitig an, interagiert miteinander und erschafft neues Bewusstsein mit ähnlicher Frequenz.


Da das Universum unendlich ist, gibt es unendlich viele Bewusstseinsformen und Bewusstseinsebenen. Diese bewegen sich und erschaffen durch die Bewegung neues Bewusstsein, sodass weiteres Bewusstsein entsteht. Ganz am Anfang war das Bewusstsein angeblich an einem Ort – bei Gott. Und seit Gott das erste Wort gesprochen hat (sich das erste Mal bewegt hat), erzeugt Gott immer neue Welten. Man könnte auch sagen, dass die Schöpfungen Gottes immer neue Welten erzeugen.


Man kann es auch anders formulieren: Aus der Quelle allen Seins ergießt sich das Bewusstsein, das Wasser des Lebens, kaskadenartig in den „Raum aller Möglichkeiten“. Je mehr Wasser sich ergießt, desto mehr Lebensformen entstehen, die ihrerseits wieder mehr Bewusstseinsformen entstehen lassen. Die Menge und Vielfalt des Bewusstseins vermehrt sich auf diese Art von selbst. Immer vielfältigere und abenteuerlichere Ebenen entstehen so, die scheinbar immer weiter weg sind von der Quelle – wenn man räumlich und zeitlich denkt.


Je direkter aus der Quelle das Bewusstsein entspringt, desto einfacher und mächtiger ist es meist. Je weiterentwickelter, desto kreativer, komplexer und komplizierter wird das Bewusstsein, denn es entsteht aus anderem bereits strukturiertem Bewusstsein. Mir gefällt der Vergleich mit den Kaskaden eines Wasserfalls: Zum Wasserfall fließt Wasser, das sich an der Abbruchkante in viele kleine Bäche teilt. Je nachdem, welchen Weg das Wasser im Wasserfall wählt, verändert es sich. Aus den vielen verschiedenen Wegen, die das Wasser wählt, entstehen viele verschiedene neue Wege. So vervielfacht sich die Anzahl der Wege des Wassers – ebenso passiert es mit den Wegen des Bewusstseins. Aus einem Bewusstsein entstehen so mehrere kleinere Bewusstseine, aus denen wieder mehrere kleinere Bewusstseine entstehen. So wie man beim Wasser nicht immer einzelne Wassertropfen oder Wasserarten unterscheiden kann, gibt es auch beim Bewusstsein nicht immer eindeutige Unterscheidungen. Wir können aber mit unserem Verstand das Wasser ebenso wie das Bewusstsein kategorisieren, unterscheiden, einteilen und benennen – auch wenn das dem Bewusstsein nicht ganz gerecht wird. So wie es beim Wasser genau abgegrenzte Erscheinungsformen gibt (zum Beispiel Wassertropfen) und „das eine Wasser“, das Meer, so gibt es genauso beim Bewusstsein ein großes Ganzes und definierte kleinere Einheiten. Eine der Erscheinungsformen des allgegenwärtigen Bewusstseins sind Seelen. Seelen sind eine begrenzte, definierte Menge an Bewusstsein, das eine Identität hat. Sie sind ein Bewusstsein, das ein Ich hat, ein Verständnis von sich selbst, das sich von anderen Ichs unterscheidet. Diese Seelen, diese Ichs, haben unterschiedliche Größen, Dimensionen, Qualitäten und Entwicklungswege.


Erstens Seelengröße


Seelen kann man nach ihrer Größe unterscheiden: Niederes Selbst, Höheres Selbst, Seelenfamilie und Monade. Wie kann man sich das am besten vorstellen? Am anschaulichsten ist es, wenn ich hier einen Vergleich zur Menschenwelt ziehe: einzelner Mensch, Herkunftsfamilie, Großfamilie und Ahnenreihe. Man kann sich also auch als Mensch als Einzelwesen sehen oder als Teil einer Familie. Seelen müssen sich, um inkarnieren zu können, vom großen Energiekonglomerat der Seelenfamilie trennen. Wenn Seelen inkarnieren, ist es für sie unabdingbar, sich klein zu machen. Der kleinste Teil einer Seele ist das Niedere Selbst. Seelen lassen bei der Inkarnation einen Teil von sich selbst außerhalb des Körpers und oberhalb der dritten Dimension zurück. So spaltet sich das Höhere Selbst ab. Seelen kommen aus einer Familie von maximal zwölf Seelen (Herkunftsfamilie) und gehören zu einer Großfamilie, die man Monade nennt.


Hier endet aber auch schon der Vergleich zwischen Menschenfamilien und Seelen, denn Menschen sind durch ihren Körper in der dritten Dimension räumlich und zeitlich voneinander getrennt und begrenzt. Seelen haben hier natürlich wesentlich mehr Möglichkeiten, denn sie sind nicht an die dritte Dimension und deren Gesetze gebunden.


Seelen sind reine Energie. Und diese Energie kann sich beliebig teilen: zum Beispiel in Seelenanteile. Seelen können auch teilweise im Körper sein und teilweise woanders unterwegs sein. Seelen können sich auch manchmal duplizieren (zweimal dieselbe Seele). Das machen Seelen aber nur in Ausnahmesituationen, soweit ich weiß. Seelen können sich aus verschiedenen Teilen ihrer Seelenfamilie zusammensetzen. Seelen können sich also nach Belieben verkleinern und vergrößern.


Zweitens Seelendimension


Seelen können verschiedene Schwingungen annehmen, also in unterschiedlichen Frequenzen schwingen. Sie können sich also in verschiedenen Dimensionen aufhalten. Dies geschieht einerseits durch die Stimmung der Seele und andererseits durch die Entscheidung der Seele für eine bestimmte Frequenz.


Wenn sich Seelen für eine niedere Frequenz entscheiden, müssen sie sich dafür verkleinern. Entscheidet sich eine Seele für eine höhere Frequenz und Dimension, wird sie sich vergrößern, also mit anderen Teilen ihrer selbst zusammenschließen. Das ist auch der Grund, warum Seelen, wenn sie inkarnieren, sich in ein Niederes Selbst und Höheres Selbst teilen. Wenn sie den Körper verlassen und zurück in höhere Dimensionen gehen, schließen sich Seelen wieder mit ihren eigenen Anteilen (also Höherem Selbst und Seelenfamilien) zusammen.


Drittens Seelenqualität


Seelen haben unterschiedliche Schwingungen, die verschiedene Stimmungen erzeugen. So gibt es zum Beispiel flexible Seelen, bedachte Seelen, neugierige Seelen, zurückhaltende Seelen, gesellige Seelen und Seelen, die gerne alleine unterwegs sind. Seelen haben auch unterschiedliche Forschungsinteressen wie zum Beispiel die Polarität von Macht und Ohnmacht, von Lehrer und Schüler, von Geben und Nehmen. Deshalb haben Seelen unterschiedliche Charaktere, weil sie unterschiedliche Entwicklungswege hinter sich haben.


Seelen haben zwar keine Gefühle, aber sehr wohl Stimmungen. Was ist der Unterschied zwischen Stimmung und Gefühl? Stimmungen kann man vergleichen mit Klima, während man Gefühle mit Wetter vergleichen kann. Wetter wechselt manchmal stündlich. Klima hingegen ist großflächiger, weshalb hier ein Wechsel kaum oder sehr langsam stattfindet. Ebenso verändern sich Seelenstimmungen nur langsam und unter besonderen Bedingungen wie Klimaveränderungen. Wenn Seelen Gefühle spüren möchten, müssen sie dazu inkarnieren. Dafür ist die Erde einer der seltenen, jedoch idealen Orte im Universum. Deshalb ist die Erde auch ein begehrter Ort für Seelen, die mehr erleben möchten.


Verschiedene Orte im Universum begünstigen und fördern Stimmungen und Gefühle. So werden Seelen einerseits von Stimmungen angezogen (entsprechend ihrer eigenen Stimmung), werden dann aber andererseits von Gefühlen beeinflusst. Durch diese Wechselwirkung verändern sie dann auch die Orte, an denen die Seelen sich aufhalten. Dadurch verändern die Seelen dann auch ihre unmittelbarste Umgebung, nämlich den menschlichen Körper.


Viertens Seelenwege


Seelen erleben auf ihren Reisen durch die Dimensionen und Welten abhängig von ihrer eigenen Schwingung und ihren Forschungsinteressen unzählige Abenteuer, die zu Veränderungen ihrer Energie führen. Dadurch schlagen Seelen im Laufe ihrer Erfahrungen immer unterschiedlichere Wege ein.


Generell geht die Tendenz der Seelen zuerst von der Quelle weg, dann erforschen die Seelen die Welten, in denen sie sich aufhalten, und verändern durch ihre Anwesenheit diese Welten. Irgendwann, wenn die Seelen die Welten hinreichend erforscht und mitgestaltet haben, haben sie die Tendenz, wieder zur Quelle zurückzukehren. Manchmal passiert es Seelen, dass sie sich so tief in den Welten verlieren, dass sie von selbst nicht mehr zurückfinden oder zurückwollen. In diesem Fall wird ihnen geholfen. Für viele Seelen auf der Erde trifft diese Situation derzeit zu. Uns wird deshalb geholfen, wieder zur Quelle zurückzufinden.


Manchmal vertiefen sich Seelen so sehr in ihre eigene Stimmung, dass sie nicht mehr zur Quelle zurückwollen und sich in den Weiten des Universums verlieren. In so einem Fall werden die Seelen auf „null“ zurückgesetzt, indem sie fragmentiert werden und die Teile wieder der „Ursuppe“ hinzugefügt werden. Dies kommt aber äußerst selten vor, da das Universum alle Zeit der Welt hat, um auf abtrünnige Seelen zu warten.


Die Erde ist ein ganz besonderer Ort im Universum, da hier ganz viele verschiedene Arten von Seelen gemeinsam existieren. Seelen haben auf der Erde unendlich viele Möglichkeiten, um zu forschen und mitzugestalten. Seelen können hier sowohl gewisse Themen im Einzelstudium erforschen, als auch mit Seelenverwandten als auch mit fremden Seelenarten ihre Forschungen betreiben.




Was ist der Körper?


Der Körper ist der Ort, an dem sich viele Facetten von Bewusstsein treffen und zu einem einzigartigen Gesamtbewusstsein verschmelzen. Früher hatte man den Körper wahrscheinlich als die Gesamtheit aller fünfzig Billionen Zellen bezeichnet. Heute weiß man, dass der Körper nicht mit einem Satz zu erklären ist. Aus welchen Bewusstseinsschichten besteht denn nun der Körper?


Der Körper besteht aus fünfzig Billionen Zellen, die jede ihr eigenes Bewusstsein haben und ein Gesamtbewusstsein des Körpers bilden. Die Zellen bestehen aus Atomen, die den Körper fest, also im wörtlichen Sinne angreifbar sein lassen.


Der Körper besteht aus dem Rohmaterial, das sich auf der Erde befindet. Der materielle Körper ist also ein Kind von Mutter Erde und deshalb auf das Engste verbunden mit dem Bewusstsein der Erde. Der Körper wird gebaut nach dem Bauplan der DNA, die ein eigenes Bewusstsein hat.


Der Körper ist der Ort, an dem die Erfahrungen der körperlichen Ahnen gespeichert sind.


Der Körper besteht aus circa 75 % Wasser, aus Proteinen (Eiweißen) und Mineralien, die jeweils ein eigenes Bewusstsein haben. Der Körper ist Wirt für circa zwei Kilogramm Bakterien, die dem Körper beim Leben bzw. beim Überleben helfen.


Die einzelnen Systeme im Körper (zum Beispiel Atmung oder Verdauung) werden zum Teil vom körpereigenen Bewusstsein (niederer Körperinstinkt) und zum Teil von höheren Programmen (Körper-Devas, siehe entsprechendes Kapitel dazu) gesteuert.


Der Körper produziert Hormone, die es uns möglich machen, Alltagsgefühle zu erleben. Diese Hormone erzeugen vielfältige Bewusstseinsschwingungen.


Die Seele benutzt den Körper als Handschuh, mit dem sie andere Materie angreifen und verändern kann. Die Interaktion von Seele mit Materie erzeugt völlig neues Bewusstsein.


Der Körper ist der Ort, an dem die Seele alles lagert, was sie in diesem Leben vermutlich brauchen wird (Informationen und diverse Energien aus früheren Erfahrungen).


Im Körper-Energiefeld wohnen 32 Persönlichkeitsanteile (mehr dazu im entsprechenden Kapitel).


Der Körper besteht also aus Materie, wobei wir inzwischen wissen, dass Materie Energie in einer bestimmten Wellenlänge ist. Und der Körper ist der Kristallisationspunkt (der Sammelpunkt) für verschiedene Arten von Frequenzen. Diese verschiedenen Arten von Energie werden im Körper auf engstem Raum (circa 60 bis 100 kg Materie) zusammengebracht und sichtbar gemacht.


Im Körper wirken immer alle Bewusstseinsebenen gleichzeitig. Es entsteht hier also ein bunter Mix aus ganz verschiedenen Frequenzen unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlicher Aufgabe. Jahrtausendelang hat sich an unserer Energie scheinbar nicht viel verändert, weshalb der Körper als statisch, unflexibel und als Materie erlebt wurde.


Doch jetzt, in Zeiten des Aufstiegs, verändern sich nacheinander die verschiedenen Arten von Energien drastisch, sodass wir am eigenen Leib erleben können, dass der Körper gar nicht so unflexibel ist, wie wir bisher dachten. Der Körper ver-körpert alle Frequenzen, die in ihm und um ihn sind. Manche der Frequenzen verstärken sich gegenseitig, andere schwächen sich gegenseitig ab. Da sich die Frequenzen ständig ändern, ist auch der Körper immer ein anderer. Manchmal verträgt man deshalb zum Beispiel keinen Kaffee, manchmal keine lauten Geräusche, manchmal schlägt das Herz langsamer, manchmal schmerzt die Schulter, manchmal hat man Kopfschmerzen, an manchen Tagen hat man viel mehr Ausdauer etc. Wenn der Körper in der Lage ist, die auf ihn wirkenden Energien immer wieder neu in Balance zu bringen, dann verschwinden die Symptome wieder. Wenn der Körper aber mehrere Belastungen gleichzeitig hat oder eine massive Belastung nicht mehr ausgleichen kann, wird er dauerhaft krank.


Der Körper hat ein eigenes Bewusstseinsfeld und viele ihn beeinflussende Bewusstseinsfelder. Im Körper herrscht eine Temperatur von circa 37 Grad Celsius. Misst man die Temperatur unter der Achsel, sind es übrigens circa 36,5 Grad Celsius. Mit seinen 37 Grad Celsius ist das Körperwasser (circa 75 % des Körpergewichts) sehr informationsoffen, denn Wasser mit 37 Grad Celsius kann am meisten Informationen speichern.


Sobald der Körper Informationen speichert, wird er diese auch verkörpern. Man sieht dann an den Zellen bzw. an der Funktion einzelner Systeme, dass sich etwas ändert. Ist diese Änderung der Frequenzen insgesamt lebensfeindlich, wird der Körper versuchen, die Änderung auszugleichen. Er bildet dann andere Zellen und andere Funktionskreisläufe. So gleicht sich der Körper ständig selbst aus und passt sich ständig an die Umgebung an. Beim Treppensteigen z. B. erhöht sich der Puls, in der Sonne wird die Haut braun, unter vielen Menschen bekommt man Atemnot usw.


Der Körper hat eine ideale Grundstruktur (inzwischen oft kosmische Blaupause genannt). Auf der Erde wird der Körper allerdings schon im Mutterleib ständig mit Informationen überflutet. Abgesehen vom Erbmaterial der Eltern und der Stimmung respektive Schwingung der Mutter während der Schwangerschaft geschieht bereits im Mutterleib eine große Prägung des Körpers durch die Seele. Jede Seelenart hat ein anderes Verständnis für den Körper. Mehr dazu später.


Jede Seele bringt auch bestimmte Themen mit in den Körper, um diese hier auszuleben. Will eine Seele zum Beispiel ihre musikalischen Erfahrungen vertiefen, dann sucht sie sich wahrscheinlich einen Körper mit schlanken Fingern zum Klavierspielen. Hier noch ein konkretes Beispiel zur Veranschaulichung: Ein Mensch wurde im letzten Körper hinterrücks erstochen und in dieser Inkarnation in diesem Körper bildet sich ein Muttermal genau an der früheren Einstichstelle. Oder die Seele möchte erfahren, wie es ist, sich mit Worten zu wehren statt mit Kampf, und sucht sich deshalb einen kleinen, zarten Körper mit scharfem Verstand.


Der Körper wird also von der Seele einerseits ausgesucht (ähnlich wie die Eltern gezielt ausgesucht werden), andererseits wird er angepasst an die Vorgaben der Seele und drittens wird er als „Basislager“ auf der Erde benutzt. In diesem Basislager bewahrt die Seele alles auf, was sie braucht. Von hier aus kann sie dann (vor allem nachts) kurze Ausflüge unternehmen.


Trotzdem kann die Seele nicht einfach so über den Körper verfügen und mit ihm machen, was sie will. Denn der Körper hat seine eigenen Bedürfnisse (zum Beispiel essen, schlafen …). Er wird auch von vielen Energien gesteuert (zum Beispiel Hormonen, Funkwellen, Temperatur …). Außerdem muss dieser dem Verstand folgen. Deshalb ist die Seele nicht der alleinige Herrscher über den Körper. Das ist in unserer Kultur ein wichtiger Einflussfaktor: der Verstand. Da wir in unseren Bildungseinrichtungen fast ausschließlich auf den Verstand konditioniert und trainiert werden, hören wir in den „zivilisierten“ Kulturen hauptsächlich auf unseren Verstand. Deshalb vernachlässigen wir das Gefühl, die Intuition, das Bauchgefühl, die Weisheit des Herzens, die Inspiration, die Hellsinne, die Botschaften unserer Träume usw. Durch unsere Bildung (oder besser Konditionierung) ist bei vielen Menschen der natürliche Draht zwischen Seele und Verstand (zwischen Herz und Hirn) verkümmert oder komplett durchtrennt.


Wenn ich mit Seelen in meiner Praxis arbeite und sie auffordere, in ihrem Körper und Energiesystem Ordnung zu machen, bemerken der Klient und ich manchmal, wie vom Herzen aus sich ein Lichtstrahl öffnet und den Hals mit dem Kopf verbindet. Dieser Lichtstrahl oder Lichtkanal ist dann oft vom Klienten körperlich spürbar. Diesen Lichtstrahl braucht die Seele, um direkt auf den Verstand einwirken zu können. Andernfalls macht der Verstand, was er will, ohne sich mit der Seele kurzzuschließen bzw. abzustimmen. Der bisherige Alleingang unseres Verstandes ist meiner Ansicht nach unsere schlimmste und zerstörerischste Zivilisationskrankheit und Ursache für viele Folgeprobleme.


Wenn der Verstand alleine vor sich hin denkt, ohne Informationen von der Seele mit zu berücksichtigen, dann kann er endlos schweifen. Hat der Verstand einen Gedanken fertig durchdacht, kann er einfach weitermachen mit „Aber was wäre, wenn …“ oder mit „Ja, aber …“. Wenn der Verstand aktiv ist, kann er sich viele Möglichkeiten ausdenken, viele Szenarien durchspielen und ein Thema stundenlang be-denken. Das kostet erstens Energie, bringt zweitens unsere Gefühle dazu, auf das Gedachte statt auf das Jetzt zu reagieren, und bindet drittens unsere Aufmerksamkeit auf eine einzige Frequenz. Das exzessive Denken reduziert den Körper auf weniger Frequenzen und raubt ihm deshalb die Lebendigkeit.


Höhere Wahrheiten sind immer multidimensional und multifaktoriell. Seelische Wahrheiten sind immer höhere Wahrheiten, weshalb der Verstand nicht in der Lage ist, diese Wahrheiten zu generieren. Der Verstand kann diese höheren Wahrheiten nicht nur nicht produzieren, er kann sie auch in ihrer Frequenzfülle weder erfassen noch wiedergeben. Ausführliches und häufiges Denken ist deshalb die Quelle vieler Probleme.


Wesentlich effizienter kann man den Verstand einsetzen, wenn man ihn für die Wahrnehmung benutzt, also wenn man sich fragt: Was fühle ich gerade?


Wie geht es meinem Körper?


Welche Informationen hat meine Seele?


Wie ist die Stimmung an diesem Ort?


Wenn ich mit dem Verhalten XY auf das Wahrgenommene reagiere, geht es mir dann besser oder schlechter?


Der Körper ist immer allen Schwingungen gleichzeitig ausgesetzt und reagiert immer auf den gesamten Mix an Frequenzen. Die Seele erschafft diesen Mix an Frequenzen teilweise mit und wird davon beeinflusst. Für die Seele ist das eine riesengroße Sache, denn die Seele wohnt selten innerhalb eines Körpers. Viel mehr Zeit verbringen Seelen nämlich außerhalb eines Körpers. Ein wahrhaft intelligenter Verstand bewegt sich nicht in seinem eigenen, selbst erschaffenen Hamsterrad, sondern ein intelligenter Verstand bemerkt, was um ihn herum los ist. Lebensförderliche Intelligenz ist deshalb in der Lage wahrzunehmen, wie die Gesamtsituation der Schwingungen ist, welche Einzelschwingungen eventuell verändert werden sollten und wie das Gesamtsystem darauf reagiert.


Unser Verstand kann sich bei diesem Prozess täuschen oder belügen. Der Körper kann das nicht. Der Körper benutzt anders als der Verstand keine Tricks und Kniffe, um etwas wegzuleugnen. Der Körper verkörpert immer alle Informationen. Lebensfeindliche Informationen kann er eine Zeit lang kompensieren und ausgleichen. Aber er wird sie immer verkörpern. Deshalb ist es ein Zeichen von Intelligenz, den Körper wahrzunehmen und ernst zu nehmen. Genau darum ist es auch für die Seele äußerst spannend, sich zu verkörpern, also zu inkarnieren. Denn durch den Körper und die Gefühle bekommt die Seele ein eindeutiges und unmissverständliches Feedback auf all ihre Energiezustände. Nur der Verstand macht dann manchmal mit Hirnakrobatik etwas ganz anderes daraus … was dann wieder einen Einfluss auf alle anderen Energien und Informationen hat.


Seele, Körper und Gefühle sind also eng miteinander verwoben und beeinflussen sich gegenseitig (weshalb viele Menschen Seele mit Gefühlen gleichsetzen). Einen nicht ganz so unmittelbaren Einfluss (aber trotzdem lebensverändernd) haben dann die übrigen Frequenzen von Verstand, Nahrung, Umwelt, technisch erzeugten Frequenzen, anderen Menschen etc. auf die Seele.




Der Körper ist Materie, die aus allen Elementen besteht. Der Körper war bis jetzt unsere am tiefsten schwingende bzw. unsere langsamste Bewusstseinsschicht. Der Körper ist Energie, die so langsam schwingt, dass wir sie feste Materie nennen. Die Schwingung des Körpers wurde noch weiter verlangsamt durch das, was er speichern musste. In den verschiedenen Körperzellen, Zellenarten und Zellschichten lagerte die Seele ihr Karma (das heißt, ihre unverarbeiteten Themen aus früheren Leben). Der Emotionalkörper speicherte die Gefühlserinnerungen. Die Zellen speicherten diverse Gifte, damit sie nicht im Blut kreisten, etc.





Was veränderte sich in den letzten Jahren?


Im Zuge des Aufstiegs räumen wir jetzt die alten Verbote, Blockaden, Programme und Gifte auf. Die bisherigen Engstellen weiten sich, mehr Energie bzw. Licht fließt und der Körper scheidet Gifte aus. Dem Körper steht mehr Licht zur Verfügung, weshalb sich das Bewusstsein des Körpers vergrößert. Der Körper und seine Zellen und Organe werden also bewusster. Dieses größere Bewusstsein verwendet der Körper dafür, sich selbst aktiv zu sanieren und zu heilen. Er fängt auch an, seine Wünsche zu äußern. Unser Verstand nimmt das als Intuition wahr. Wir hören mehr auf unseren Körper, weil er mehr mit uns spricht. Wir spüren besser, was unserem Körper guttut und was ihm schadet.


Außerdem braucht der Körper nicht mehr so viel alten Treibstoff, sprich schweres Essen. Der Körper kann jetzt immer mehr kosmisches Licht direkt verstoffwechseln, weshalb wir weniger essen müssen. Wir haben auch weniger Gusto auf Fleisch, Konservierungsstoffe und Junkfood. Die Nachfrage nach Reinigungskuren ist enorm gestiegen ebenso wie Übungen zum Lösen uralter gespeicherter Blockaden: Yoga, Faszien lockern, Waldbaden und Ähnliches.


Da der Körper selbst immer lichter wird, ist er auf immer weniger Lichtzufuhr von der Seele angewiesen. Deshalb kann der Körper auch jetzt schon einige Tage oder Wochen ohne Seele überleben. Das war früher undenkbar. Wenn die Seele früher den Körper verließ, starb er. Das ist eine absolute Sensation, die jetzt auch durch Aufstiegsenergien gefördert wird.


Unser Gesamtsystem besteht in den letzten Jahren aus immer mehr Licht, Energie und Bewusstsein. Dieses Licht bzw. diese Energie reicht aus, um die Stoffwechselvorgänge im Körper zu gewährleisten. Früher hatte der Körper selbst zu wenig Energie, um alleine überleben zu können. Er brauchte die Seele als zusätzlichen Energielieferanten. Jetzt wird der Körper durch die einzelnen Auraschichten der Zwölfstrang-DNA, durch die dickeren Meridiane und durch die größeren Chakren mit so viel Lebensenergie versorgt, dass er die Seele zum reinen Überleben nicht mehr braucht. Ohne Seele haben der Körper und das Bewusstsein allerdings kein Ziel bzw. keinen Plan mehr, weshalb ein Körper ohne Seele nur „vor sich hin lebt“. Als Mensch merkt man das daran, dass man keine Begeisterung mehr aufbringt, sich auf nichts mehr freut und keine Pläne über die üblichen Alltagsangelegenheiten hinaus schmiedet. Es fühlt sich an wie ein Vor-sich-hin-Vegetieren, wie ein Funktionieren. Noch ist ein Körper ohne Seele also keine Dauerlösung. Wie es allerdings mit unseren Körpern und dessen Bewusstsein weitergeht, ist für mich jetzt noch nicht abzuschätzen. Alles ist hier möglich. Ich rechne mit allem Möglichen und bislang Unmöglichen.




Was ist Aufstieg?


Viele Tausend Jahre lang konnten unsere Körper nur eine sehr geringe Menge an Energie verarbeiten. Das ganze Universum ist nichts anderes als reine Energie. Energie, die in allen möglichen Frequenzen schwingt. Das ist bitte wörtlich zu verstehen. Energie fließt bzw. schwingt immer, kann aber in unterschiedlichen Wellenlängen und Wellenstärken schwingen. Das ganze Universum ist reine Energie. Je nachdem, in welchen Wellenlängen und Wellenstärken die Energie schwingt, zeigt sie sich in unterschiedlichen Ausdrucksformen.


Wir Menschen konnten mit unseren fünf Sinnen nur ein kleines Spektrum all der Energien wahrnehmen, aus denen das Universum besteht. Das war unsere Welt. Alles, was wir nicht wahrnehmen konnten, existierte für uns nicht. Über viele Inkarnationen hinweg hatten wir im menschlichen Körper immer das gleiche Bild der Welt. Wir Menschen bestätigten uns auch immer wieder gegenseitig den kleinen Frequenzbereich an Wahrnehmungen als einzige Existenzmöglichkeit.


Wenn es mal jemanden gab, der mehr wahrnehmen konnte, so wurde derjenige nicht ernst genommen, sondern ausgelacht, lächerlich gemacht, ausgeschlossen aus der Gesellschaft oder sogar getötet. Diejenigen unter uns, die mit ihrer ungewöhnlichen Wahrnehmung einen größeren Bekanntheitsgrad erlangten, wurden im Westen (unter dem Einfluss der katholischen Kirche) als Sonderlinge etikettiert und später vielleicht heiliggesprochen oder als Hexe oder Ketzer verbrannt. Franz von Assisi zum Beispiel konnte sich auf die Kommunikationsfrequenz der Tiere einstellen und wurde nach seinem Tod heiliggesprochen. Er wurde durch diesen „Trick“ der Heiligsprechung zu einem Ausnahmetalent abgestempelt. Viele Menschen konnten zum Beispiel Verstorbene wahrnehmen, aber sie landeten, wenn sie nicht aufpassten, in der Psychiatrie. So wurden zum Beispiel auch Menschen, die Ufos oder Außerirdische wahrnahmen oder ihnen sogar im dreidimensionalen Frequenzbereich begegneten, zum Schweigen gebracht.


Unsere Alltagswelt war bisher sehr klein. Sie beschränkte sich auf die Erde und auf die Wahrnehmung der fünf Sinne. Die Welt bestand für uns aus dem, was man angreifen, mit den Ohren hören, mit der Nase riechen, mit den Augen sehen und mit der Zunge schmecken konnte. Selbst Anfang dieses Jahrtausends kamen immer noch Menschen zu mir in die Praxis und eröffneten die Sitzung mit den Worten: „Jetzt erzähle ich Ihnen etwas, was ich noch nie jemandem erzählt habe.“ Und dann folgten Geschichten wie zum Beispiel folgende: „Manchmal, wenn ich nachts im Bett liege, senkt sich neben mir die Matratze, weil sich jemand an meinen Bettrand setzt.“ Oder: „Ich höre im Zimmer über mir nachts oft Schritte, obwohl ich alleine im Haus lebe.“ Oder: „Meine tote Großmutter ist mir erschienen und hat mich davor gewarnt, meinen jetzigen Mann zu heiraten. Ich habe nicht auf sie gehört. Und es hat sich herausgestellt, dass sie recht hatte, denn jetzt erlebe ich die Hölle mit diesem Narzissten.“


Wir lebten viele Erdenleben in einem sehr kleinen Frequenzspektrum. Wir hatten kaum Möglichkeiten, über unseren Tellerrand hinauszublicken. Für diesen Zustand jemandem die Schuld zu geben, wäre jedoch sehr kurzsichtig gedacht. Wem könnte man die Schuld geben? Den herrschenden Eliten (oder besser Parasiten) oder der katholischen Kirche mit ihren Inquisitoren oder der kleinkarierten Gesellschaft?
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